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Franklin News
Blütenreiches Frühlingserwachen
am Bodensee

Foto: djd/Deutsche Bodensee Tourismus/Florian Trykowski
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(red) Der Bodensee mit seinem mil-
den Klima gehört zu den Regionen 
hierzulande, in denen der Frühling 
als Erstes Einzug hält. 

Wenn die Schneefelder der im Süden 
aufragenden Alpenkette langsam 
schmelzen, breitet sich am nördli-
chen Ufer von Deutschlands größ-
tem See schon ein weiß-rosa Blü-
tenmeer aus. Anfang April blühen 
Zwetschgen- und Kirschbäume, ein 

wenig später folgen Apfel und Birne. 
Die warme Frühlingssonne kräftigt 
das zarte Grün, lässt heilkräftige 
Wildkräuter und den heimischen 
Spargel gedeihen und motiviert 
Wanderer und Radfahrer zu aktiven 
Entdeckungstouren. Auf der leich-
ten, rund dreistündigen Panorama-
Radrunde beispielsweise können 
sich wintermüde Beine wieder ans 
Treten gewöhnen. Die Tour führt 
von Lindau aus durch malerische 

Dörfer, duftende Obstgärten und 
vorbei an sechs Aussichtspunkten, 
die zu ausgiebigen Pausen einladen. 

Geschmackvolle Einblicke 
Die landschaftlich, kulturell und 
kulinarisch außergewöhnlich viel-
seitige Region lässt sich während 
der Frühlingswochen vom 11. März 
bis zum 29. Mai 2022 besonders 
entspannt und genussvoll kennen-
lernen. In dieser Zeit bieten Spargel-
bauern, Winzer und Obstbrennerei-
en bei Führungen und Verkostungen 
geschmackvolle Einblicke in ihre 
Produktion. Auch die Gastronomie 
zwischen Lindau und Stockach feiert 
den Beginn der warmen Jahreszeit 
mit saisonalen Köstlichkeiten wie 
Hopfensprossen mit Kräuterflädle 
und Wildkräutersalat. Wer sich über 
die aktuelle Lage in den Bodense-
er Obstgärten informieren möchte, 
klickt auf das Blütenbarometer unter  
www.frühlingswochen-bodensee.de. 
Neben dem aktuellen Blütenstand 
gibt es dort alle Informationen rund 
um den Frühling am Bodensee, spe-
zielle Übernachtungsangebote und 
einen Veranstaltungskalender mit al-

len Führungen, Ostermärkten, Blü-
tenfesten und Gartentagen. 

Freie Fahrt zu alten Gemäuern 
Geschichte kann man nicht nur in 
den schmucken Orten am Bodensee 
schnuppern, sondern auch in den 
vielen historischen Sehenswürdig-
keiten. Besuche in alten Gemäuern 
wie Burg Meersburg, das Hohen-
zollernschloss in Sigmaringen oder 
Kloster und Schloss Salem lohnen 
sich immer. Aktivsein und Kultur 
lassen sich bei der rund 18 Kilome-
ter langen Wanderung von Kress-
bronn nach Langenargen verbinden. 
Am Ende der aussichtsreichen Tour 
liegt auf einer Landzunge direkt am 
See Schloss Montfort. 

Nach 147 Stufen ist der Schlossturm 
erreicht, von dem man einen ein-
zigartigen Panoramablick genießen 
kann. Zurück nach Kressbronn geht 
es dann per Bahn. Die Busse der See-
linie, die Friedrichshafen und Über-
lingen verbindet, verkehren ganz-
jährig im 15-Minuten-Takt. Besitzer 
der Echt Bodensee Card haben freie 
Fahrt in Bus & Bahn.
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Spendenaktion
für die Erdbebenopfer 
(red) Die Schulgemeinschaft der 
Johannes-Gutenberg-Schule (Son-
derpädagogisches Bildungs-und Be-
ratungszentrum mit Förderschwer-
punkt Lernen) hat sich in Anbetracht 
der Erdbebenkatastrophe in der 
Türkei und Syrien für eine spontane 
Spendenaktion entschlossen.

Lehrkräfte, Eltern und die Schüle-
rinnen und Schüler haben Kuchen 

gebacken und an zwei Tagen in den 
Hofpausen verkauft. Auch die Lehr-
kräfte und Schülerinnen und Schüler 
der Waldhof-Grundschule haben Ku-
chen gekauft und gespendet.
Es kamen stattliche 573 Euro zusam-
men. 

Diese Summe wird an den Verein 
„Mannheim hilft ohne Grenzen e.V.“ 
gespendet.

Jim Knopf und Lukas
der Lokomotivführer
Am 16. April 2023 im Capitol Mannheim

Foto: Capitol Mannheim
(red) Jeder kennt Michael Endes liebe-
volle, spannende Geschichte von Jim 
Knopf und Lukas dem Lokomotivfüh-
rer, den sympathischen Bewohnern 
der Insel Lummerland, die von König 
Alfons dem Viertel-vor-Zwölften re-
giert wird. Die „Augsburger Puppen-
kiste“ verhalf mit ihrer zauberhaften 
Inszenierung diesem Kinderbuchklas-
siker zur Unsterblichkeit. 
Großer Beliebtheit erfreut sich seit 
mehr als 20 Jahren auch die Musical-
Version dieser wunderbaren Freund-
schaftsgeschichte, die ihre Urauf-
führung im Jahr 1999 feierte und 
inzwischen rund zwei Millionen kleine 
und große Besucher begeisterte.
Der Erfolgsautor Christian Berg und 
die Liedermacherlegende Konstantin 
Wecker haben basierend auf Michael 
Ende´s Roman ein ebenso spannendes 
wie feinfühliges Musical mit einpräg-
samen, stimmungsvollen Melodien, 
klugen Dialogen und kindgerechtem 
Witz geschaffen. Zehn ausgezeichne-
te, niveauvolle Kinderlieder zum Mit-
singen wurden eigens für dieses Stück 
geschrieben.

Die Idylle auf der "Insel mit zwei Ber-
gen" Lummerland gerät ins Wanken, 
als der Postbote irrtümlicherweise ein 
Paket bringt, in der sich ein schwarzes 
Baby befindet.  Das Waisenkind erhält 
von Lukas, dem Lokomotivführer den 
Namen Jim und wird von der Laden-
besitzerin Frau Waas großgezogen. Das 
Problem: Wenn Jim Knopf erwachsen 
wird, muss er sich ein Haus bauen - da-
für ist kein Platz mehr auf der winzigen 
Insel. Um die drohende Überbevölke-
rung abzuwenden, beschließt König 
Alfons der Viertel-vor- Zwölfte, dass 

die sympathische Lokomotive Emma 
abgeschafft werden muss. Da Lukas 
der Lokomotivführer sich nicht von 
seiner Emma trennen kann, fasst die-
ser schweren Herzens den Entschluss, 
Lummerland mit Emma zu verlassen.  
Jim Knopf wiederum will sich nicht 
von Lukas trennen und entscheidet 
sich, seinen Freund zu begleiten. Auf 
ihrer Reise erleben sie die spannends-
ten Abenteuer, treffen ungewöhnliche 
Wesen wie den Scheinriesen Herrn Tur 
Tur und retten die Prinzessin von Chi-
na, Li-Si, aus den Klauen der schreckli-
chen Drachenlehrerin Frau Mahlzahn. 
Für die Rückkehr nach Lummerland 
findet sich am Ende auch eine Lösung.
Kinder und Erwachsene - alle wer-
den zum Mitmachen aufgefordert! 

Dass die Produktion seit vielen Jahren 
so erfolgreich ist, liegt sicher auch dar-
an, dass die Spezialeffekte nicht aus der 
Technikwunderkiste kommen, son-
dern vom Publikum gemacht werden. 
Die Zuschauer sind der Regen, das Meer, 
die Fata Morgana, der Backgroundchor 
und vieles mehr. Große und kleine Kin-
der, Eltern und Großeltern - alle werden 
zum Mitmachen aufgefordert und auf 

die ein oder andere Weise in das Gesche-
hen integriert und nehmen am Ende 
neben der Erkenntnis, daß nichts über 
wahre Freundschaft geht, sicher auch so 
manchen Ohrwurm mit nach Hause. 

Tickets erhältlich unter:
• Capitol Betriebs GmbH Mannheim
Waldhofstr. 2, Mannheim, 
Tel.: 0621 - 4017140
• Rhein Neckar Ticket Mannheim, 
P3 4-5, Mannheim, Tel.: 0621 - 101011

• SAP Arena Cityshop, Friedrichs-
platz 6, Mannheim, 
Tel.: 0621 - 18190333
• engelhorn Sports, N6, 6+7, 
Mannheim, Tel.: 0621 - 167-2226
• Bürstädter Zeitung, Mainstr. 13/15
Bürstadt
• Hapag-Lloyd Reisebüro Viernheim
Rathausstr. 30, Viernheim, 
Tel.: 06204 - 96130
• Bei allen bekannten Vorverkaufs-
stellen von Eventim www.eventim.de
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Sparen Sie beim
Sanieren das CO²
gleich mit.

Jetzt beraten lassen,
wie Sie Ihre energetische
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Weil’s ummehr als Geld geht.
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Franklin News

Zuhause GUT gepflegt

www.pfl ege-profi s.info

Grundpfl ege

Wundversorgung

Betreuungsleistungen

(red) Ehemalige Tankstelle der US-Ar-
mee wird Schnellladepark für E-Autos 
– Insgesamt 22 Schnellladepunkte mit 
300 Kilowatt Ladeleistung Inbetrieb-
nahme der ersten sechs Ladesäulen im 
Herbst 2023

Aus der ehemaligen Tankstelle der 
US-Armee im Stadtquartier FRANK-
LIN wird der neue MVV eLadepark 
Columbus. Damit schafft das Mann-
heimer Energieunternehmen MVV ein 
weiteres Leuchtturmprojekt dafür, wie 
in der Erfinderstadt des Automobils 
konventionelle Mobilität ins elektri-
sche Zeitalter überführt werden kann. 

Nach dem offiziellen Spatenstich am 
Donnerstag, 8. Februar 2023, star-
ten die Bauarbeiten für den neuen 
Ladepark für Elektrofahrzeuge, der 
auf der Teilfläche direkt an der B 38 
gelegen ist. Im ersten Bauabschnitt 
entstehen zunächst sechs „High Pow-
er Charging“ (HPC) Ladesäulen mit 
zwölf Ladepunkten, in einer weiteren 
Ausbaustufe kommen fünf weitere 
Schnellladepunkte mit zehn Lade-
plätzen hinzu. Die Säulen verfügen 
über jeweils zwei Ladepunkte und 
ermöglichen ein Laden mit bis zu 300 
Kilowatt. Damit eignen sie sich ideal 
für die neue und zukünftige Genera-
tionen von Elektroautos mit höheren 
Ladeleistungen.  
Gebaut und betrieben wird der neue 
Ladepark von MVV. Die MVV-Toch-
tergesellschaft MVV Regioplan hat 
das Projekt entwickelt und die städti-
sche Entwicklungsgesellschaft MWSP 
hat das Tankstellengebäude über eine 
Laufzeit von 25 Jahren an MVV ver-
mietet. Das Design für die ehemalige 
US-Armee-Tankstelle wurde von KH 
STUDIO mit Atelier EEM, beide aus 
Paris, entwickelt. Die Partner hatten 
bereits 2014 den städtebaulichen 
Wettbewerb für die Neugestaltung des 
Columbus-Quartiers auf der Konver-
sionsfläche FRANKLIN für sich ent-
schieden. Voraussichtlich im Herbst 
2023 werden die ersten E-Ladesäulen 
in Betrieb gehen. 
Architektonisch markantes Highlight
Das Gebäude der ehemaligen Tank-
stelle wird – eingebettet in einen an-

grenzenden Park im Konversionsge-
biet Columbus – größtenteils erhalten 
und von Grund auf saniert. Architek-
tonisches Highlight wird die Metall-
fassade des Gebäudes sein, die nachts 
hinterleuchtet wird. Der Innenraum 
zeichnet sich durch geschwungene 
Linien und warme Farben für die 
Wandgestaltung und das Mobiliar aus. 
Vor dem Ladehub wird ein Sitzbereich 
entstehen. 
Direkt an der B 38 gelegen, ist der neue 
MVV eLadepark ideal für Fahrerinnen 
und Fahrer von Elektrofahrzeugen zu 
erreichen. „Unser grünes Mobilitäts-
netz, vor allem im Schnellladesektor, 
wächst kontinuierlich weiter. Mit dem 
MVV eLadepark Columbus setzen wir 
konsequent die Ausbauplanung der 
Ladeinfrastruktur in Mannheim um. 
Gleichzeitig unterstützen wir damit 
den Weg Mannheims zur klimaneut-
ralen Stadt“, betont Ralf Klöpfer, Ver-
triebsvorstand der MVV Energie AG. 
Mannheims Erster Bürgermeister 
Christian Specht: „Der neue MVV 
eLadepark Columbus ist ein wichtiger 
Beitrag zur Mobilitätswende in unserer 
Stadt und damit zur Dekarbonisierung 
des Verkehrs unseres Einkaufs- und 
Wirtschaftsstandorts Mannheim. Er 
passt dabei exakt in das Mobilitätskon-
zept für FRANKLIN und Columbus, 
da dieses bereits mit Elektrobussen 
und Stadtbahn auf nachhaltige E-Mo-
bilität setzt. Außerdem hat der neue 
Ladepark durch seine gute verkehrliche 
Lage auch eine überregionale Wirkung 
beim Ausbau der Ladeinfrastruktur im 
Straßennetz.“ 

„Der Standort Columbus ist ideal für 
die gewerbliche Entwicklung. Die 
3iPro GmbH baut den neuen Haupt-

Spatenstich für innovativen MVV eLadepark Columbus
im Stadtquartier FRANKLIN

sitz für die Hitachi Energy AG als prä-
gnant gestaltetes Büroquartier. Die 
Bauhaus AG wird einen Baumarkt als 
energieautarkes Gebäude mit PV-An-
lage auf dem Gründach und Drive-in 
errichten, die Segmüller Polstermö-
belfabrik ein neues Möbelhaus. Der 
MVV eLadepark Columbus rundet 
das Bild ab, sodass Mannheim mit 
Columbus einen attraktiven Stadtein-
gang im Nordosten erhält“, so Baubür-
germeister Ralf Eisenhauer.  
Auch für die MWS Projektentwick-
lungsgesellschaft hat das Vorhaben 
Vorzeigecharakter: „Im Mobilitäts-
konzept FRANKLIN haben wir von 
Anfang an den Ausbau nachhaltiger 
Mobilität in den Fokus gestellt. Beim 
Ausbau der E-Mobilität ist die MVV 

Foto:MVV

bereits seit Jahren unsere verlässliche 
Partnerin. Wir freuen uns, dass dort, 
wo früher die amerikanische Garni-
son Kraftstoff getankt hat, künftig das 
E-Laden für die breite Öffentlichkeit 
möglich ist“, betont Achim Judt, Ge-
schäftsführer der MWSP.    
Die ehemalige Tankstelle der US-Ar-
my auf FRANKLIN ist mutmaßlich 
zwischen 1951 und 1957 entstanden, 
als zwischen der Funari und Sullivan 
Barracks die Wohnsiedlung Benja-
min Franklin Village gebaut wurde. 
Die alten Öl-Tanks hat MWSP zwi-
schenzeitlich bereits ausgebaut und 
entsorgt, sodass der Umbau der eins-
tigen Tankstelle zum MVV eLadepark 
mit dem Spatenstich unverzüglich 
starten kann.   

Vorstellungen (jeweils 20 Uhr):
Do, 09. / Fr, 10. / Fr, 17. / Sa, 18.

Fr, 24. / Sa, 25. März 2023
Eintri�: Erwachsene 18 €, Ermäßigt 16 €, Kinder 10 €

Freilichtbühne
Mannheim

ZIMMER
THEATER

Krimi nach einer Kurzgeschichte von
Frank Schätzing

Emons-Verlag GmbH
Regie: Chris�an Lange

Zimmertheater der
Freilichtbühne Mannheim e.V.

Kirchwaldstraße 10, 68305Mannheim-Gartenstadt
Karten: 0621-7628100mi�wochs 11-12 und 18:30-20 Uhr

�ckets@flbmannheim.de oder RESERVIX
www.flbmannheim.de
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Aktive Unfallprävention der VR Bank Rhein-Neckar eG 
Trainingssets für Kindergarten- und Vorschulkinder auf FRANKLIN übergeben 

Fotos: VR Bank Rhein Neckar

(red) Franziska Griebel und Leon 
Rinke von der VR Bank Rhein-Neckar 
haben heute Trainingssets mit Sicher-
heitswesten an vier Kindertagesstät-
ten auf FRANKLIN übergeben. 

Die leuchtend gelben Westen ma-
chen Kinder auf dem Weg in die 
Kita, Schule oder in der Freizeit 
sichtbarer. Gerade in der dunklen 
Jahreszeit ist die Sichtbarkeit von 
Fußgängern im Straßenverkehr ein-
geschränkt. Kleinkinder erleben ihre 
Umwelt anders, sie haben wegen 
ihrer Körpergröße noch nicht den 
erforderlichen Überblick und sind 
sich vieler Gefahren im Straßenver-
kehr nicht bewusst. 
In diesem Alter sind die Kinder 
daher besonders gefährdet und be-
nötigen jede Unterstützung. „Die 
reflektierenden Westen mit den 

neongelben Signalfarben sind bei 
Dämmerung oder Dunkelheit bis 
140 Meter sichtbar und schützen 
unsere Kleinen“, so Franzi Griebel. 

Die Community im neuen Stadt-
quartier ist begeistert und dankt der 
Genossenschaftsbank für die Sicher-
heitssets. Andrea Bauer, Leiterin der 

George-Washington-Kindertages-
stätte: „Ich finde es toll, dass die Kin-
der auch auf diesem Wege sichtbar 
werden.“ Die Kleinen fühlen sich in 

ihrem neuen Outfit richtig wohl und 
wollen die Westen gar nicht mehr 
ablegen.  

Ärgerlich

Kolumne

(wolu) Der Fahrlachtunnel musste 
seit August 2021 gesperrt werden, 
weil eklatante Mängel an den Si-
cherheitssystemen dies vorgaben. 
Amateurhaftes Vorgehen vor, wäh-
rend und nach der Bauphase führten 
letztendlich zum Sicherheitskollaps. 
Wobei die Stadt Mannheim jetzt 
gerne die Lieferkettenprobleme be-
müht, um von ihrem Totalversagen 
abzulenken.

Der Bundesgartenschau, eine Grünan-
lagenbühne aus der Steinzeit, vernei-
nen die Umweltverbände das Nachhal-
tigkeitszertifikat. Der Umwelt wurde 
bereits schwersten Schaden beim Bau 
der Anlage zugefügt, Umweltbo-
nus gleich Null. Den Büroturm des 
Collinicenters, wo einst das Bauamt 
residierte, hat man solange herunter-
gewirtschaftet, bis laut Aussagen der 
Mannheimer Behörde eine wirtschaft-

Ärgerlich!
Oje, was ist denn mit der Stadt Mannheim los

liche Nutzung nicht mehr möglich 
war.  Da baut man doch gleich ein 
schickes, neues Domizil. Das techni-
sche Rathaus ist jetzt im Mannheimer 
Glücksteinquartier beheimatet. Ein 
sinnloser Landverbrauch.
Mittlerweile kämpft eine Bürgeriniti-
ative für den Erhalt des Collini Center 
Büroturms. Auch der Bund Deut-
scher Architektinnen und Architekten 
(BDA) in Stuttgart stellt fest:

 

„Diese Gebäude sind auch Zeugen 
ihrer Zeit, und das Material, das darin 
verbaut ist, ist wertvoll. Deshalb sei es 
sinnvoller, solche Bauten zu erhalten 
und einer neuen Nutzung zuzuführen. 
Das sei nachhaltiger und nicht so belas-
tend für die Anwohnerinnen und An-
wohner.“ (Bericht SWR-Aktuell vom 
13.2.2023.)

Man bekommt den Eindruck, dass 
der Stadt Mannheim Umwelt- und 
Kulturschutz richtig egal ist, dabei 
ist deren „grüne“ Politik besonders 
Umweltschutz fremd. 

 

Gemeinschaftliches Wohnen
Offener Austausch
(red) Gemeinschaftliche Wohnpro-
jekte stehen für eine neue Form von 
Bauen und Wohnen. In ihren unter-
schiedlichen Rechtsformen, wie zum 
Beispiel als Genossenschaft, Verein 
oder Baugemeinschaft, tragen sie 
unter anderem dazu bei, Quartiere 
und Konversionsflächen zu beleben. 
Es sind Projekte, bei denen mehrere 
Haushalte an einem Wohnstandort 
jeweils in separaten Wohnungen le-

ben, sich aber für das gemeinschaft-
liche Leben, eine gegenseitige Unter-
stützung oder die Verfolgung eines 
gemeinsamen Lebensgrundsatzes 
entschieden haben.
Gemeinschaftliche Wohnprojekte 
sind ein Baustein, um den unter-
schiedlichen Wohnbedürfnissen  und
Anforderungen an modernes und 
zukunftsorientiertes Wohnen ge-
recht zu werden. Sie leisten einen 

wichtigen Beitrag für bezahlbaren 
Wohnraum im Miet- und Eigen-
tumsbereich. Darum beteiligt sich 
die Stadt Mannheim mit einem För-
derprogramm finanziell und regt an, 
derartige Projekte umzusetzen.
Die Koordinierungsstelle für Ge-
meinschaftliche Wohnprojekte lädt 
nun zum dritten Netzwerkaustausch 
am 6. März von 17 bis 19 Uhr im 
Raum Haifa im Technischen Rathaus 

(Glücksteinallee 11, 68163 Mann-
heim) ein. Die Projekte werden in 
wesentlichen Bereichen durch ihre 
Bewohner selbst organisiert. Nun 
soll der Aspekt des Gemeinwohls 
im Förderprogramm beim Sammeln 
und Austauschen von Ideen beleuch-
tet werden. Die öffentliche Veranstal-
tung wird fachlich begleitet und zur 
Einführung gibt es einen fachlichen 
Impulsvortrag.

In Mannheim gibt es bereits mehrere 
Gemeinschaftliche Wohnprojekte, 
zum Beispiel auf den ehemaligen 
Turley Barracks oder die durch die 
Stadt Mannheim initiierten Bauge-
meinschaftsprojekte im Quadrat C 7 
und in der Meerfeldstraße.
Weitere Informationen zum Thema 
Gemeinschaftliches Wohnen finden 
Sie unter  www.mannheim.de/ge-
meinschaftlichewohnprojekte

Selten Allein
Deutsche Bahn schafft mehr Bewusstsein für Menschen mit seltenen Erkrankungen 
(red) Deutsche Bahn zeigt 
Kunstaktion „Selten Allein“ am 
Mannheimer Hauptbahnhof • 
Weltweiter Tag der „Seltenen Er-
krankungen“ am 28. Februar
Mitmachen und Mut machen: Mit 
diesem Ziel zeigt die Deutsche Bahn 
(DB) am Mannheimer Hauptbahn-
hof die Ausstellung „Selten Allein“. 
Zu sehen sind 12 Selbstporträts von 

Menschen, die von einer seltenen Er-
krankung betroffen sind. Die Aktion 
soll ein Zeichen setzen, dass Men-
schen mit einer seltenen Erkrankung 
in der Gesellschaft nicht übersehen 
werden. Anlass ist der „Rare Disease 
Day“, der sich am 28. Februar 2023 
zum 16. Mal jährt.
Ein QR-Code verlinkt pro Bild auf 
die zugehörige Website www.selten-

allein.de. Die Seite bietet Informa-
tionen zu seltenen Erkrankungen, 
sensibilisiert Besucher:innen für das 
Thema und bietet Betroffenen die 
Gelegenheit, sich zu vernetzen. Ne-
ben Mannheim werden die Porträts 
auch an dem Bahnhöfen Berlin Süd-
kreuz und an den Hauptbahnhöfen 
Mainz, Erfurt und Dresden ausge-
stellt. 

Noch bis zum 17. März 2023 können 
Fahrgäste die Ausstellungen in den 
Bahnhöfen besuchen. 
 
Die DB unterstützt mit dem Projekt 
gemeinsam mit ihren Bahnhofsge-
schäften eine bundesweite Initiative 
der Allianz Chronischer Seltener 
Erkrankungen e. V (ACHSE) und 
dem Verband der Universitätsklinika 

Deutschlands e.V. (VUD), die für die 
Belange von Menschen mit seltenen 
Erkrankungen sensibilisiert und Wis-
sen über diese Erkrankungen in der 
Bevölkerung fördert. 
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Ludwigshafen beteiligt sich erneut
an Mobilitätsbefragung

Foto:  Pixabay

(red) Die alltägliche Mobilität der 
Bevölkerung in Ludwigshafen steht 
im Mittelpunkt einer Haushaltsbe-
fragung, die von der Technischen 
Universität Dresden zu Beginn dieses 
Jahres gestartet wurde. Die Untersu-
chung ist Teil des Forschungsprojek-
tes "Mobilität in Städten – SrV", das 
aktuell in mehr als 500 deutschen 
Städten und Gemeinden durchge-
führt wird. Mit der Erhebung hat die 
TU Dresden das Leipziger Institut 
O.trend GmbH beauftragt. 
Die Befragung wird in regelmäßigen 
Abständen alle fünf Jahre durch-
geführt. Die Stadt Ludwigshafen 
ist nach 2013 und 2018 dieses Jahr 
zum dritten Mal beteiligt. Um Syn-
ergieeffekte zu ermöglichen, erfolg-
te die diesjährige Beauftragung der 
Erhebung gemeinsam mit der Stadt 
Mannheim und der Rhein-Neckar-
Verkehr GmbH.

Wichtige Daten für zukünftige Ver-
kehrsplanung
Ziel der Erhebung ist es, aktuelle 
Daten zur Mobilität in Ludwigs-
hafen zu erhalten. Der sogenannte 
Modal Split beschreibt dabei das 

Mobilitätsverhalten und gibt Aus-
künfte zur Zusammensetzung des 
Verkehrs und dessen Veränderungen 
über die Zeit. "Eine zielgerichtete 
Verkehrsplanung braucht Daten zur 
Verkehrsentwicklung, dafür gibt uns 

die Befragung eine gute Grundlage 
an die Hand. Zudem verändern sich 
die Anforderungen an Mobilität, so 
müssen wir auch stadtübergreifende 
Trends wie beispielsweise die Nut-
zung von Carsharing-Angeboten 
und Elektrofahrrädern im Blick be-
halten. Jede Teilnahme an der Erhe-
bung hilft uns also, die Zukunft der 
Mobilität besser planen zu können", 
betont Bau- und Umweltdezernent 
Alexander Thewalt.

Befragung erfolgt freiwillig und 
anonym
Die Befragung findet zwischen Feb-
ruar und Dezember 2023 statt. Über 
ein Zufallsverfahren werden Haus-
halte aus dem Einwohnermeldere-
gister ausgewählt, angeschrieben 
und um Mitwirkung gebeten. Die 
Teilnahme ist freiwillig. Die Fra-
gen können schriftlich, telefonisch 

oder online beantwortet werden. 
Die erfassten Daten werden vor 
der Auswertung anonymisiert, 
die Einhaltung der Datenschutz-
bestimmungen ist gewährleistet. 
Unter anderem wird gefragt, mit 
welchen Verkehrsmitteln man im 
Alltag unterwegs ist und welche 
Entfernungen dabei zurückgelegt 
werden. Ebenso gibt es Fragen nach 
Führerscheinbesitz, Erreichbarkeit 
von Haltestellen oder dem Zeitauf-
wand.

Karin Henneke wird neue Geschäftsführerin
der Wirtschaftsentwicklungsgesellschaft WEG

Foto: WEG

(red) Sie tritt die Stelle am 15. März 
2023 an. Karin Henneke, in Neustadt 
an der Weinstraße und der Metropol-
region Rhein-Neckar bestens vernetzt, 
bringt durch ihr eigenes Familienun-
ternehmen und langjährige Berufs-
erfahrung viel Erfahrung in Sachen 
Wirtschaft und Handel mit. Nach ei-
ner Ausbildung im Neustadter Einzel-
handel und Feinhandwerk absolvierte 
sie an der Hochschule für Wirtschaft 
und Gesellschaft in Ludwigshafen ein 
Betriebswirtschaftsstudium. 
Danach startet sie ihre Laufbahn bei 
der Asea Brown Boveri AG in Mann-
heim. Es folgten Management- und 
Führungsaufgaben bei ABB in Mann-

heim und Zürich. 2004 gründete die 
Diplom-Betriebswirtin und ausge-
bildete Organisationsberaterin das 

Unternehmen Henneke-Consulting. 
Zu ihren Tätigkeitsschwerpunkten 
gehören die Beratung von Geschäfts- 
und Strategieentwicklung sowie 
Begleitung Veränderungsprozessen, 
die Entwicklung und Durchführung 
von Führungskräftequalifizierungen 
sowie die Moderation von Dialog-
Events und Bürgerbeteiligungsrun-
den. Neben Großkonzernen zählen 
Klein- und Mittelunternehmen 
(KMUs) der Region zu ihren Kun-
den.  Auch im Bereich kommunale 
Verwaltung kann die Beraterin und 
Projektmanagerin Erfahrung in Struk-
turen und Prozessen aufweisen. Neben 
Tätigkeiten in anderen Kommunen 

ist Henneke seit 2018 für die Stadt 
Neustadt aktiv und unterstützt den 
Verwaltungsmodernisierungsprozess 
„NeuSTADT im Aufbruch“. 

Geboren wurde Karin Henneke 
1967. Sie ist verheiratet und hat zwei 
Kinder. Ehrenamtlich tätig ist sie im 
Neustadter Rotary-Club sowie bei 
der Bürgerstiftung. Lange Jahre hat 
sie sich für das Netzwerk der Betreu-
enden Grundschulen engagiert und 
war Vorsitzende des Vereins „Schatz-
kiste“, der zur Verbesserung der 
Kinderbetreuung in Neustadt beige-
tragen hat. Karin Henneke folgt in 
der WEG-Geschäftsführung Christian 

Forsch, der in der neu gegründeten 
Landesgartenschau-Gesellschaft 
die Leitung der Abteilung Finanzen 
und Controlling übernehmen wird.  
Zu ihren Aufgaben wird zählen, die 
WEG neu auszurichten. Ursprüng-
lich gegründet wurde die WEG zur 
Überführung der ehemaligen Edon-
Kaserne in Lachen-Speyerdorf in ein 
Gewerbe- und Wohngebiet. 
Dieses Projekt ist abgeschlossen. 
Nun konzentriert sich die WEG auf 
die Ansiedlung von Gewerbe in ganz 
Neustadt, die Kommunikation mit 
Unternehmen und sie gibt wichti-
ge und erfolgreiche Impulse für die 
Innenstadt.

Achtung: Dame sucht:
Nähmaschine, Schreibmaschiene,
Porzellan, Silberbestecke, Bilder, 
Puppen, Modeschmuck, Pelze, 
Schallplattenspieler und alte Röhren-
fernseher. Alles aus Oma`s Zeiten. 

Tel. 0163 45 29 829

Baumpflanzungen 
durch Hochzeitspaare

Foto: Stadt Schifferstadt,

(red) Am Samstag, dem 25. März 
2023, findet um 10.00 Uhr im Schif-
ferstadter Wald die Baumpflanzakti-
on für Brautpaare statt. Treffpunkt 
ist der Forstbetriebshof, Portheide 
72, in Schifferstadt. 

Alle Brautpaare haben dort die Ge-
legenheit ihren Baumscheck einzu-
lösen und mit dem Förster, Herrn 
Spang, ihren “persönlichen” Baum 
zu pflanzen. Die Brautpaare werden 
gebeten für die Pflanzung festes 
Schuhwerk und einen Spaten mitzu-
bringen. Gerne dürfen die Brautpaa-
re auch ein Band o.ä. mitbringen um 
ihr Bäumchen zu kennzeichnen. 

Seit Mai 1996 erhalten alle Braut-
paare zur standesamtlichen Trau-
ung von ihrem Standesbeamten 
oder ihrer Standesbeamtin einen 
Baumscheck um ihr Bäumchen fürs 

Leben zu pflanzen. Dieser schönen 
Geste, die von den Brautpaaren sehr 
positiv aufgenommen wird, liegt ein 
Beschluss des Forst-, Agrar- und Um-
weltausschusses zugrunde. 
Im vergangenen Jahr 2022 haben 
sich 122 Paare in Schifferstadt das 
“Ja-Wort” gegeben. Die Beigeordne-
ten Frau Ulla Behrendt-Roden und 

Herr Hans Schwind, sowie die Schif-
ferstadter Standesbeamtinnen Sabi-
ne Wegner, Bianca Genz und Laura 
Sprengard werden die Brautpaare bei 
einem kleinen Sektumtrunk gerne 
begrüßen.

info@ellin-mannheim.de
www.ellin-mannheim.de

WO GRIECHEN
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Der BRAZZELTAG 2023
 im Technik Museum Speyer naht

Foto: Technik Museeum Speyer

(red) Benzinköpfe aus ganz Deutsch-
land fiebern schon jetzt auf ein ganz 
bestimmtes Mai-Wochenende hin. 
Am 13. und 14. Mai heißt es wieder 
„Das Museum bebt!“. Der BRAZ-
ZELTAG im Technik Museum Spey-
er geht in die nächste Runde und lässt 
die Herzen von großen und kleinen 
Fans der motorisierten Technik hö-
herschlagen. Auf der brandneuen 
Website www.brazzeltag.de wurden 
bereits die ersten Programmpunk-
te veröffentlicht. Ab sofort bietet 
sich zudem Oldtimer-Besitzern die 
Möglichkeit zur Teilnahme in der 
Fan-Area. Die speziellen Stellplätze 
können wie in den vergangenen Jah-
ren gebucht werden - dieses Mal für 
alle Oldtimer bis Baujahr 1973. An 
jedem der beiden Veranstaltungstage 
wird es 150 Teilnahmeplätze geben, 
sodass wieder ein tolles und ab-
wechslungsreiches Bild aus liebevoll 

gepflegten Fortbewegungsmitteln al-
ler Art entsteht.
Auf der neuaufgelegten Website fin-
den sich, neben der Möglichkeit ein 
praktisches E-Ticket zu buchen, auch 
Informationen zu den verschiedenen 

Highlights des Wochenendes. Wie 
in den vergangenen Jahren, in denen 
rund 15.000 Besucher auf das Muse-
umsgelände strömten, wird es auch 
2023 an jeder Ecke etwas zu sehen 
und zu hören geben. Im Museum 

wird Ausnahmezustand herrschen. 
Es wird brazzeln! Tickets können 
für die einzelnen Veranstaltungstage 
oder das volle Wochenende unter 
www.brazzeltag.de gebucht werden.
 
Über die Technik Museen Sins-
heim Speyer – Technik von Unter-
wasser bis ins Weltall 
Vom gemeinnützigen Förderverein 
Auto + Technik Museum Sinsheim e. 
V. getragen und ganz nach dem Mot-
to „für Fans von Fans“ gehören den 
Technik Museen Sinsheim Speyer 
weltweit rund 3.500 Mitglieder an. 
Die Finanzierung erfolgt ausschließ-
lich durch Eintrittsgelder, Spenden 
sowie Mitgliedsbeiträge der Vereins-
mitglieder. Alle Überschüsse werden 
zur Erhaltung und zum Ausbau der 
Museen verwendet.  Die Technik 
Museen Sinsheim Speyer zeigen 
zusammen auf mehr als 200.000 m² 

über 6.000 Exponate aus allen Be-
reichen der Technikgeschichte in 
einer weltweit einzigartigen Viel-
falt. Vom U-Boot bis zum Oldtimer, 
von der Concorde bis zum Space 
Shuttle Buran ist alles vertreten. 
Neben den Dauer- und wechseln-
den Sonderausstellungen gibt es 
zahlreiche Fahrzeug- und Clubtref-
fen sowie Events. An 365 Tagen im 
Jahr geöffnet, ziehen die Museen 
über eine Million Besucher im Jahr 
an. Eine wahre Sensation sind die 
beiden IMAX-Großformat-Kinos. 
Während in Sinsheim das IMAX 
3D Kino – „das schärfste Kino der 
Welt“ – exklusive Dokumentatio-
nen und die neuesten Hollywood-
Blockbuster präsentiert, werden 
im IMAX DOME Kino im Technik 
Museum Speyer die Filme auf eine 
gigantische Kuppel projiziert.

Was unserem Glück im Wege steht
Gottesdienst im Dom – mal anders

Foto: Simon Stelgens

(red) Der Begriff „Sünde“ spielt im 
Glauben eine wichtige Rolle – aber 
oft wird er missverstanden, und vie-
le können damit nichts mehr anfan-
gen. Im kommenden „Gottesdienst 
im Dom – mal anders“ am Sonntag, 
5. März, 20 Uhr, geht es um ein tie-
feres Verständnis von „Sünde“, das 
deutlich macht, dass die Auseinan-
dersetzung mit „Sünde“ im eigenen 
Leben sehr lebensförderlich ist. 

„Die Beschäftigung mit dem The-
ma Sünde kann helfen, Hindernisse 
aufzuspüren, die unserem Lebens-
glück im Wege stehen“, sagt Dom-
dekan Dr. Christoph Kohl, der zu 

dem Gottesdienst in den Dom ein-
lädt. Da der Dom zur Zeit der Got-
tesdienstfeier bereits geschlossen 
ist treffen sich die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer um 19:55 Uhr vor 
dem nordwestlichen Portal an der 
linken Seite des Doms.

Wie bei allen Gottesdienste der 
Reihe „Gottesdienst im Dom – mal 
anders“ ist darin Zeit für persön-
liche Besinnung und Austausch 
vorgesehen. Ein Bibeltext und eine 
Kurzpredigt setzen hierfür Impulse. 
Danach ist Zeit für die individuelle 
Besinnung im Dom. 

Abschließend kommt die Gruppe 
zur gemeinsamen Reflexion zu-
sammen. 
Beschlossen wird der Gottesdienst 
mit einem Segen.

Weitere Termine 2023: 2. April, 
7. Mai, 4. Juni, 2. Juli, (im August 
Ferienpause), 3. September, 1. Ok-
tober, 5. November, 3. Dezember, 
jeweils um 20 Uhr.

Spektakuläres Eröffnungskonzert der „Speyer Resonanzen“
dem neuen Kammermusikfest für zeitgenössische und moderne Musik

Foto: Simon Stelgens

(red) Das Vokalensemble Sjaella startet 
am 10. März in der Dreifaltigkeitskir-
che eine internationale Konzertreihe

Die jungen Frauen des Vokalensem-
bles Sjaella aus Leipzig sind auf dem 
besten Weg zu einer internationalen 
Karriere. Am 10. März gestalten sie das 
Eröffnungskonzert der „Speyer Reso-
nanzen“ in der prachtvollen Dreifaltig-
keitskirche. Vier Tage später geben sie 
- zusammen mit der preisgekrönten 
mexikanischen Sängerin Magos Her-
rera - ein Konzert im Hauptquartier 
der UN in New York. Im Juli stehen 
sie mit mehreren Konzerten auf dem 
Programm des renommierten „Festi-
val of Voices“ in Australien. Im August 
gastieren sie beim Festival Oude Mu-
ziek in Utrecht. Und für 2024 planen 
sie ein ganz besonderes Projekt mit 
Mario Schröder, dem Ballettdirektor 
der Leipziger Oper.

Ihr Auftaktkonzert in Speyer nennen 
sie „Welteinklang“. „Für mich ist die-
ser Name wohlklingend und spiegelt 
im Grunde das wider, was wir in die-
sem Konzert machen: Wir machen 
die Musik, die uns mit der Welt und 
mit uns selbst in Einklang bringt. Je-
des Stück ist ein Unikat, welches uns 
am Herzen liegt und womit wir etwas 

vermitteln wollen, sei es eine versöhn-
liche Geste, ein außergewöhnlicher 
Klang oder auch ein besonders starker 
Text“, erzählt Helene Erben, Mitbe-
gründerin und Altistin des Ensembles. 

Ursprünglich hatten sich die sechs 
Sächsinnen „Chickpeas“ genannt, „Ki-
chererbsen“. 

Das war im Mai 2005. Als sie bei der 
„Nacht der Chöre“ in der Leipziger 
Peterskirche ihren ersten Auftritt 
hatten, waren Helene Erben, ihre 
Schwester Felicitas (Alt), Franzis-
ka Eberhardt (Sopran) und Marie 
Charlotte Seidel (Mezzo) sowie 
Marie Fenske und Viola Blache (bei-
de Sopran) noch im Teenageralter. 
Später nannten sie sich Sjaella. „Das 
war unserer Liebe zu Skandinavien 
geschuldet“, sagt Helene Erben. Sjael 
ist das schwedische Wort für Seele. 
„Das haben wir noch um die Silbe la 
ergänzt, wegen des besseren Klangs“. 
Als von Januar 2017 an Helenes 
Schwester Felicitas wegen ihres Stu-
diums zwei Jahre pausieren musste, 
wurde diese von Alt-Sängerin Luise 
Klose vertreten. Seit 2019, nach Feli-
citas Rückkehr, sind Sjaella zu siebt, 
wenngleich ihre Standardbesetzung 
bei Konzerten immer das Sextett 

bleibt. In Speyer sind Helene und 
Felicitas die Alt-Stimmen.  Was Sie 
über „Speyer Resonanzen“ wissen 
sollten…

Weiteres Konzert in der Dreifaltig-
keitskirche im Rahmen von „Speyer 
Resonanzen“: das Konzert „Closer 
to Paradise“ mit dem Counter-
tenor Valer Sabadus und „Spark – 
die klassische Band“ am 22. März. 
Dieses Konzert, wie auch das von 
Sjaella, beginnt um 19.30 Uhr. Kar-
ten gibt es für beide Konzerte für 
25 Euro pro Person (ermäßigt: 18 
Euro) bei der Tourist-Information 
Speyer, unter www.reservix.de und 
bei allen Reservix-Vorverkaufsstel-
len. Veranstalter von „Speyer Re-
sonanzen“ ist das Kulturbüro der 
Stadt Speyer. Informationen zum 
Gesamtprogramm finden sich unter 
www.speyer.de/resonanzen. 
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LANZ, Schlüter und Co
Treffen historischer Landmaschinen im Technik Museum Sinsheim

Foto: Technik Museeum Speyer

(red) Ob mit Glühkopf, Verdamp-
fungskühlung oder fünf Zylindern 
– beim zweiten markenoffenen Tref-
fen Historischer Landmaschinen 
sind Traktoren mit all ihren Beson-
derheiten willkommen. Das Tech-
nik Museum Sinsheim erwartet vom 
Freitag, 26. Mai, bis Sonntag, 28. 
Mai 2023 zahlreiche auf Hochglanz 
polierte Schlepper samt Anbaugerä-
ten, Seilwinden oder auch Standmo-
toren und Einachs-Schlepper. 

Die Anmeldungen werden unter 
www.technik-museum.de/landma-
schinen angenommen.  

So kamen beim ersten Treffen histo-
rischer Landmaschinen 2022 über 
60 Schlepper in Sinsheim zusam-
men. Bei lockeren Dieselgesprächen 
hatten die Teilnehmer und Gäste 
vor allem bei dem Traktor-Parcours 

Spaß. Hier war Konzentration, Kon-
trolle über das Fahrzeug und die 
Fähigkeit, über sich selbst lachen zu 
können, gefragt – alle Kontrahen-
ten gingen als Sieger hervor. Unter-
halb den historischen Zeitzeugen 

der Luftfahrtgeschichte führten die 
Teilnehmer den Interessierten ihre 
Traktoren bei Rundfahrten vor, er-
klärten die Inbetriebnahme der be-
sonderen Oldtimer-Schlepper und 
tauschten sich aus. Auch dieses Jahr 

wird den Besuchern und Akteuren 
ein abwechslungsreiches Programm 
geboten. Am Freitag, 26. Mai ist 
Anreisetag mit Fachsimpeln. Am 
Samstag, 27. Mai folgt von 11 bis 
18 Uhr ein etwas strafferer Zeitplan: 
Hier dürfen die Teilnehmer mit ih-
ren blubbernden Fahrzeugen am 
Geschicklichkeits-Parcours teilneh-
men, ausgewählte Oldtimerschlep-
per werden vorgeführt, erklärt und 
prämiert. 

Für Interessierte gibt es eine exklu-
sive LANZ-Schulung. Hier führen 
Experten vor, wie der legendäre 
Zweitakt-Diesel vorgeheizt und 
angeschmissen wird und auf wel-
che Tücken dabei geachtet werden 
muss. Währenddessen kann der 
Landwirtschaftstechnik-Nachwuchs 
bei Rundfahrten mit dem LANZ 
das Museumsgelände erkunden. 

Zusätzlich sorgen die beiden Trac-
tor Puller „IWAN“ und „Boomer-
ang“ für PS-starke Unterhaltung. 
Abschließend sind alle Teilnehmer 
am Sonntag, 28. Mai, zum lockeren 
Diesel-Stammtisch und Fachsim-
peln auf der Terrasse des Technik 
Museum Sinsheim eingeladen. 

Neben den unverwechselbaren 
LANZ-Bulldogs freuen sich die 
Organisatoren auf verschiedenste 
Marken und Baujahre – von den 
1920er Jahren bis zum Ende des 
20.  Jahrhunderts. Ob nun die bei 
Sammlern beliebten Schlüter-Trak-
toren mit ihren kernigen 6-Zylin-
der-Motoren, ein Knubbel-Deutz 
oder zahlreiche andere Fabrikate 
wie John Deere, Porsche und IHC 
– es wird vieles zu sehen und hören 
geben. Der Eintritt zum Veranstal-
tungsgelände ist frei. 

Machen Sie mit und schenken Sie unserer Region ein Stück Natur zurück: 
Investieren Sie nachhaltig und fördern Sie gleichzeitig die Renaturierung 
von wertvollen Streuobstwiesen hier vor Ort. 
Gemeinsam. Nachhaltig. Für die Region.

lebenswert.vrbank.de

„ Weil mir unsere 
Streuobstwiesen 
am Herzen liegen.“

(red) Musikalische Komödie 
„Brauchen Sie ne Quittung“ am 
15. März mit Anja Kruse und 
Ingolf Lück in der Weinheimer 
Stadthalle

Darum geht es: Eine zufällige 
Taxifahrt bringt die beiden unter-
schiedlichen Charaktere zusam-
men. Es soll nicht bei einer Begeg-
nung bleiben - fortan fahren beide 
mal lachend, mal herrlich strei-
tend durchs Leben und schaffen 
es dabei, trotz Scheidungen, Pres-

Brauchen Sie `ne Quittung?
Musikalische Komödie in Weinheim

seattacken und anderen Katastro-
phen den Spaß am gemeinsamen 
Musizieren zu behalten. Mit viel 
Charme und Musik erzählt diese 
Revue vom Kennenlernen und 
Loslassen, vom Fall und Aufstieg 
und vom Ende und Neubeginn. 
Vorverkauf in Weinheim bei der 
Tourist-Information und dem 
Kartenshop der DiesbachMedien 
– sowie in allen Reservix-Vorver-
kaufsstellen unter www.reservix.
de und an der Abendkasse, Ti-
ckets von 13.50 Euro bis 27 Euro. 

Viel gefragte touristische Highlights der Region 
Wirtschaftsförderung Bergstraße rührte auf der Caravan Motor Touristik (CMT) in Stuttgart die Werbetrommel 

Foto: WFB

(red) Nach zwei Jahren coronabe-
dingter Pause präsentierte sich der 
Fachbereich Tourismusagentur 
der Wirtschaftsregion Bergstraße 
/ Wirtschaftsförderung Bergstra-
ße GmbH (WFB) erstmals wieder 
auf der Caravan Motor Touristik 
(CMT) in Stuttgart, die als größ-
te Publikumsmesse für Tourismus 
und Freizeit weltweit gilt. Die Mes-
se fand dieses Jahr vom 14. bis 21. 
Januar statt. 2023 nahmen rund 
265.000 Besucherinnen und Besu-
cher an der Veranstaltung teil. Mehr 
als 1.600 Ausstellende zeigten die 
schönsten Plätze der Welt. 
Dass hier der Nibelungensteig und 
die Region Vorderer Odenwald 
ganz vorne mit dabei sind, zeigten 
Simone Paepke, Leiterin der WFB-
Tourismusagentur und der Tourist-
Information NibelungenLand, so-
wie Janina Jüstl, Projektmanagerin 

der Tourismusagentur der WFB, am 
Stand der Touristikgemeinschaft 
Odenwald e. V.. Zwei Tage lang 
rührten sie hier die Werbetrommel 
für die touristischen Highlights der 
Region. 

Paepke und Jüstl lieferten dem 
Messepublikum Wander- und Ver-
anstaltungstipps sowie zahlreiche 

Informationsmaterialien. „Neben 
der 2022 überarbeiteten Nibelun-
gensteig-Faltkarte, hatten wir unter 
anderem Wanderpässe mit neuem 
Titelbild sowie druckfrische Auf-
kleber des Steigs im Gepäck und 
lieferten damit viel Wissenswertes 
über den 130 Kilometer langen, 
zertifizierten Qualitätswanderweg 
Nibelungensteig“, berichtet Paep-
ke. So zeigten Paepke und Jüstl den 
Messebesucherinnen und -besu-
chern etwa den neuen Nibelungen-
steig-Imagefilm, der einen Einblick 
in die reizvollen Landschaften und 
beeindruckenden Naturdenkmäler 
des Qualitätswanderwegs gibt und 
mit über 4.000 Höhenmetern über 
die Höhen und durch die Täler des 
Odenwaldes führt. Darüber hinaus 

wurde der Steig auch auf der Messe 
Fahrrad- & WanderReisen, die im 
Rahmen der CMT in einer eige-
nen Halle stattfand, vorgestellt: Die 
Touristikgemeinschaft Odenwald e. 
V. hatte dort ebenfalls einen Stand, 
an dem auch Nibelungensteig-In-
formationen erhältlich waren.
Janina Jüstl präsentierte die Tou-
ristische Arbeitsgemeinschaft 
Vorderer Odenwald. Sie umfasst 
die Kommunen Abtsteinach, Bir-
kenau, Fürth, Gorxheimertal, Gra-
sellenbach, Lautertal, Lindenfels, 
Mörlenbach, Rimbach und Wald-
Michelbach. Bekannt ist der Vor-
dere Odenwald für seine Sagen, 
die neben vielen Felsformationen, 
Steinbrüchen, Bergwerksstollen 
und Halden die Region prägen. 
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Dinner-Show zum Geburtstag von George Michael
Am 17. und 18. März im Schloss Heidelberg

Foto: ??

(red) Er wäre in diesem Jahr 60 Jahre 
alt geworden. Doch George Michael 
starb bereits 2016 im Alter von nur 53 
Jahren. Seine Musik aber lebt weiter. 
Die Erfolge des Duos Wham! und vor 
allem seine Songs als Solo-Sänger wer-
de heute noch millionenfach gehört. 
Die Tribute-Show „George Michael at 
the Castle“ erinnert an die schönsten 
Hits des Pop-Stars. Am 17. und 18. 
März wird im Königssaal mit Glitzer 
& Groove der Geburtstag zu Ehren 
George Michaels gefeiert. Die souli-
gen, romantischen und fetzigen Songs 
performt Fabrizio Levita, Hauptdar-
steller von „FREEDOM – die Geor-
ge Michael Show“. Der charmante 
Entertainer hat bereits mit den 12 
Tenören auf Japan-Tour gesungen und 
landete mit dem selbst komponierten 
Lied „Feel Good“ in den Top 20 der 
Deutschen Dance Charts. Im Schloss 
Heidelberg wird er in Begleitung sei-
ner Band auftreten. Und weil man die 
Musik nicht nur als Paar liebt, gibt es 
zu diesem Event erstmalig eine „Sin-
gle-Tafel“. „Alle Gäste, die auch mal 
alleine ausgehen möchten, setzen wir 

an einen großen Tisch zusammen. In 
ungezwungener Geselligkeit einfach 
gute Musik und gutes Essen genießen. 
Vielleicht verlässt der ein oder andere 
den Abend nicht alleine“, meint Mar-
tin Scharff. Nicht nur Hits, wie „Car-
eless Whisper“,„Wake Me Up Before 
You Go-Go“ oder „Faith“ werden die 
Gäste im Königsaal zum Schmelzen 
bringen. Das zwischen den Darbietun-
gen servierte 4-Gang-Menü von Spit-
zenkoch Martin Scharff sorgt für den 
passenden Gaumenschmelz. Absolut 
unverzichtbar ist dabei natürlich der 
Dessertgang „Last Christmas“, der mit 

Gewürz-Schokoladenmousse, Ingwer 
und After Eight Minze an den legen-
dären Hit erinnert. Eine sinnliche 
Hommage an die 80er und 90er-Jahre, 
nicht nur für George Michael Fans.  
Diese beiden Termine verbindet Or-
ganisator Martin Scharff zudem mit 
einer Spendenaktion für die Erdbe-
benopfer in der Türkei: So gehen 10 
Euro von jedem verkauften Ticket an 
Hilfsorganisationen.
Buchbar sind die Termine am 17. und 
18. März zum all inclusive Preis unter 
www.heidelberger-schloss-gastrono-
mie.de/shop 

Bewerbertag im Erlebnispark 
Tripsdrill
(red) Tripsdrill lädt wieder zum 
Bewerbertag ein! Am Freitag, 10. 
/ Samstag, 11. März geben An-
sprechpartner aus verschiedenen 
Arbeitsbereichen Einblick in die 
beruflichen Perspektiven und Ent-
wicklungsmöglichkeiten im Erleb-
nispark, Wildparadies und Natur-
Resort. 

Bewerbertag im Erlebnispark 
Tripsdrill
am Freitag 10. März und Samstag 11. 
März 2023 von 14.30 bis 17.30 Uhr
Der Einlass ist ab 14.15 Uhr am 
Haupteingang vom Erlebnispark 
Tripsdrill. Du suchst eine Festanstel-
lung, eine saisonale Tätigkeit, einen 
Neben- oder Ferienjob? 

Dann komm zu unserem Bewerbertag! 
Auch Rentner, Studenten und Schüler 
(ab 16 Jahren) sind herzlich will-

kommen. Bitte melde dich unten zum 
Bewerbertag an. Wir freuen uns auf 
dich!

5 x 2 Tickets für Trips Drill 
zu gewinnen!

Kostenfrei teilnehmen unter
www.metropoljournal.com/gewinnspiel-uebersicht

Foto: Tripsdrill

(red) Keine Frage, der Grüffelo ist 
mittlerweile ein Weinheimer. Es 
vergeht kein Tag, an dem Besucher 
nicht in der Tourist-Info nach dem 
Grüffelo-Pfad fragen, ihn besichti-
gen und sich hinterher als Preis für 
des Rätsels Lösung einen Aufkle-
ber abholen, bestätigt Weinheims 
Tourismuschefin Maria Zimmer-
mann. Ein knappes Jahr nach der of-
fiziellen Eröffnung im Mai steht fest: 
Der Grüffelo-Pfad auf dem Burgweg 
hinauf zur Burgruine Windeck hat 
Weinheim zu einem Magnet für Fa-
milien gemacht. 
Zum Gesamtpaket Grüffelo gehört 
auch ein Grüffelo-Zimmer des Mu-
seums der Stadt am Amtshausplatz. 
Dort gibt es neben Büchern und 

Grüffelo bleibt länger im
Museum
Ausstellung in Weinheim wird bis Ende 
Mai verlängert 

Spielen auch die Möglichkeit, zu ma-
len und zu basteln. Diese Ausstel-
lung wird wie der ganze Grüffelo-
Pfad vom Weinheimer Beltz-Verlag 
unterstützt. 
Vor einigen Tagen hatten unbe-
kannte Täter die Hinweisschilder 
an den Holzfiguren beschädigt. Die 
Schilder werden jetzt großteils neu 
angefertigt. 
Das Museum in der Amtsgasse in 
der Weinheimer Altstadt ist von 
Dienstag bis Donnerstag von 14 
Uhr bis 17 Uhr, geöffnet, außer-
dem Samstag von 14 Uhr bis 17 
Uhr und am Sonntag von 10 Uhr 
bis 17 Uhr. Erwachsene bezahlen 2 
Euro Eintritt, Kinder und Jugend-
liche sind frei. 

Foto: Stadt Weinheim
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(djd). Zentraler Bestandteil der so-
genannten Wärmewende soll nach 
dem Willen der Bundesregierung 
die Wärmepumpentechnologie sein. 
In vielen Neubauten ist die Wärme-
pumpe bereits Standard. Aber auch 
im Bestandsbau kann eine ältere, in-
effiziente Gas- oder Ölheizung durch 
sie ersetzt werden. Voraussetzungen 
sind lediglich ein Mindestmaß an 
Dämmung und eine ausreichende 
Dimensionierung der vorhandenen 
Heizflächen. Hier sind die wichtig-
sten Fragen und Antworten rund um 
die Wärmepumpe.

Wie funktioniert das Heizen mit 
Wärmepumpen?
”Die Wärmepumpe produziert aus 
einer Kilowattstunde Strom drei bis 
fünf Kilowattstunden Wärme", er-
klärt Pascal Zug, Wärmeexperte vom 
Energiedienstleister EWE. Das gelingt 
ihr, indem sie Wärmeenergie aus der 

Umwelt aufnimmt und diese auf ei-
nem erhöhten Temperaturniveau an 
einen Heizkreis abgibt. 
"Eine Wasser-Wasser-Wärmepumpe 
nutzt dabei die Wärme des Grund-
wassers, Sole-Wasser-Wärmepumpen 

Wie arbeitet eine Wärmepumpe und kann ich sie mir leisten?
Die wichtigsten Fragen und Antworten rund um die umweltfreundliche Heiztechnik

greifen auf die im Erdreich gespeicher-
te Wärme zurück und Luft-Wasser-
Wärmepumpen auf die Wärme der 
Außenluft", erläutert Zug die unter-
schiedlichen Systeme.
Wie hoch sind die Anschaffungs-

Foto: djd/EWE TEL/Hermann - stock.adobe.com

kosten und wird der Einbau staatlich 
gefördert?
Die Anschaffung einer Wärmepumpe 
kostet zwei- bis dreimal so viel wie der 
Einbau einer Gasheizung - wegen der 
zusätzlichen Planungsleistungen, des 
erhöhten Installationsaufwands und 
der insgesamt teuren Technik. "Gut 
zu wissen: Die Installation einer Wär-
mepumpe in Bestandsgebäuden wird 
derzeit mit bis zu 35 Prozent der In-
vestitionskosten staatlich gefördert", 
so Pascal Zug. Dazu muss man beim 
Bundesamt für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (BAFA) einen Förder-
antrag einreichen.

Gibt es auch Wärmepumpen zur Miete?
Ja, eine finanziell leichter stemmba-
re Alternative zur Anschaffung kann 
beispielsweise die Pacht einer Luft-
Wasser-Wärmepumpe sein. Energie-
dienstleister EWE etwa unterstützt 
Hauseigentümer mit einer entspre-

chenden Paketlösung, alle Informa-
tionen dazu gibt es unter ewe-waer-
me.de. Die Nutzer zahlen über eine 
vertraglich festgelegte Zeit von 15 
Jahren ein monatlich festes Entgelt. 
Enthalten sind die Anlagenkosten, die 
Planung, die Beantragung der För-
dermittel und der Einbau der Wär-
mepumpe sowie die Entsorgung der 
alten Heizung. Ergänzt werden kann 
der Pachtvertrag um einen Service-
vertrag für Wartungen und Reparatu-
ren und um ein grünes Stromprodukt.
Kann die Wärmepumpe mit Solar-
technik kombiniert werden?
Eine Wärmepumpe - egal ob gekauft 
oder gepachtet - kann mit einer So-
larthermieanlage zur Unterstützung 
der Warmwassererwärmung und mit 
einer Photovoltaikanlage zur Strom-
erzeugung kombiniert werden. Da-
mit können die Energiekosten weiter 
gesenkt und die Umwelt geschont 
werden.

(djd). Für begeisterte Freizeitgärt-
ner geht die Freiluftsaison viel zu 
schnell wieder vorüber. Für einen 
zeitlichen Zuschlag können al-
lerdings alle, die selbst Obst und 
Gemüse anbauen, mit einem Ge-
wächshaus sorgen. Damit startet das 
Gartenjahr viel früher - und dauert 
länger bis weit in den Herbst hinein. 
Dank der konstant guten Bedingun-
gen unter der geschützten Haube 
steigen gleichzeitig die Aussichten 
auf eine reiche Ernte. Besonders 
rückenschonend und bequem ist 
das Arbeiten im privaten Mini-Ge-
wächshaus auch noch.

Sonne und Luft für viel Wachstum
Wichtig für das gute Gedeihen ist 
neben einem sonnigen Standort 
auch eine gute Durchlüftung im 
Gewächshaus. Praktisch sind daher 
Modelle mit aufschiebbaren Sei-
tenteilen, durch sie ist zudem ein 
flexibler Zugang möglich. Neben 
diesen Vorteilen bietet etwa das 
Gewächshaus Arcus weitere prak-
tische Eigenschaften für Hobby-
gärtner, die mehr ernten möchten. 
Durch den Fundamentrahmen lässt 
es sich beliebig versetzen, um eine 
Bodenermüdung zu vermeiden. Das 
kompakte Rundbogengewächshaus 
ist in fünf Standardlängen von 2,10 
Metern bis hin zu 6,10 Metern er-
hältlich, mit einer Breite von 3,15 
Metern passt es auch gut in kleinere 
Gärten. Gleichzeitig können Gärt-
ner hier ihrem Hobby aufrecht und 
rückenschonend nachgehen.

Die einzelnen Teile der langlebigen 
Aluminium-Konstruktion sind mo-
dular aufgebaut und ermöglichen 
eine einfache, zeitsparende Selbst-
montage. 

Die stufenlos verschiebbaren Sei-
tenscheiben können entweder ein- 
oder beidseitig bis unter das Dach 
hochgeschoben werden, sodass das 
Gewächshaus fast vollständig geöff-
net wird. Unter www.hoklartherm.
de etwa gibt es mehr Informatio-
nen dazu. Zum Aufstellen sollte der 
Grund eben und fest sein, von Vor-

Schont den Rücken und steigert die Ernte
Ein Gewächshaus sorgt für mehr Freude am Freizeitgärtnern

teil ist eine Ausrichtung von Nord 
nach Süd. 
Einen praktischen Vorteil bringen 
zudem bewegliche Seitenelemente, 
die das Gewächshaus auch bequem 
von außen zugänglich machen. 

Auf diese Weise ist es möglich, noch 
am hinteren Beetrand, beispiels-
weise hinter den Tomatenpflanzen, 
zusätzlich niedrig wachsendes Ge-
müse wie Kopfsalat anzupflanzen. 
Praktischerweise kann die Ernte und 
Pflege der Pflanzen von allen Seiten 
erfolgen.

Foto: djd/Arcus
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chenden Paketlösung, alle Informa-
tionen dazu gibt es unter ewe-waer-
me.de. Die Nutzer zahlen über eine 
vertraglich festgelegte Zeit von 15 
Jahren ein monatlich festes Entgelt. 
Enthalten sind die Anlagenkosten, die 
Planung, die Beantragung der För-
dermittel und der Einbau der Wär-
mepumpe sowie die Entsorgung der 
alten Heizung. Ergänzt werden kann 
der Pachtvertrag um einen Service-
vertrag für Wartungen und Reparatu-
ren und um ein grünes Stromprodukt.
Kann die Wärmepumpe mit Solar-
technik kombiniert werden?
Eine Wärmepumpe - egal ob gekauft 
oder gepachtet - kann mit einer So-
larthermieanlage zur Unterstützung 
der Warmwassererwärmung und mit 
einer Photovoltaikanlage zur Strom-
erzeugung kombiniert werden. Da-
mit können die Energiekosten weiter 
gesenkt und die Umwelt geschont 
werden.

(djd). Nachhaltig, effizient und wirt-
schaftlich: So wünschen sich die Ver-
braucher ihre Heizungsanlage und 
die Wahl fällt dabei immer öfter auf 
eine moderne Wärmepumpe. Nach 
den Untersuchungen des Bundesver-
bands der Deutschen Heizungsindus-
trie (BDH) verzeichnen Wärmepum-
pen derzeit den größten Absatz auf 
dem Wärmemarkt mit einer Zunah-
me von 42 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr. Dieser positive Trend dürfte 
sich auch künftig fortsetzen, denn auf 
dem zweiten sogenannten "Wärme-
pumpengipfel" wurde als Ziel von 
Bundesregierung und Branche be-
schlossen, ab dem Jahr 2024 jährlich 
500.000 Geräte zu installieren.
Mithilfe von Wärme aus der Umwelt 
und elektrischem Strom arbeitet die 
Wärmepumpe nicht nur nachhal-

Umweltfreundlich und Versorgungssicher
Heizen mit einem Hybridsystem aus Solarthermie und Wärmepumpe zahlt sich aus

tig, sondern macht die Bewohner 
auch unabhängiger von steigenden 
Energiepreisen und der drohen-

den Gasknappheit. Zudem ist die 
Wärmepumpe im Rahmen eines 
Hybridsystems kompatibel mit der 

Foto: djd/BDH Köln
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Solarthermie. Die kostenlos verfüg-
bare Sonnenwärme erhöht dabei 
die Energieeffizienz des gesamten 
Heizsystems und senkt so Stromver-
brauch und Heizkosten um bis zu 50 
Prozent. Mehr Informationen rund 
um das Thema Solarthermie gibt es 
auf dem Verbraucherportal www.son-
nigeheizung.de, das vom BDH und 
dem Bundesverband Solarwirtschaft 
(BSW) zur Verfügung gestellt wird. 
Von Mai bis Oktober übernimmt 
die solarthermische Anlage auf dem 
Dach die Warmwasserbereitung und 
Heizungsunterstützung meist kom-
plett, sodass die Wärmepumpe nicht 
arbeiten muss. Selbst im Winter deckt 
die "sonnige Heizung“ einen Teil des 
Warmwasserbedarfs und entlastet so 
das zentrale Heizsystem.

Wer eine Solarthermie-Anlage nach-
rüstet, bekommt 25 Prozent der da-
mit verbundenen Kosten vom Staat 
zurück. 

Die Modernisierung von alten Öl-
heizungen lohnt sich besonders: 
Dank einer zusätzlichen Austausch-
prämie stehen beim Tausch gegen 
eine nachhaltige Hybridheizung, 
beispielsweise aus Wärmepumpe 
und Solarthermie, Förderkonditi-
onen von bis zu 40 Prozent in Aus-
sicht. Solarthermie funktioniert aber 
nicht nur in Kombination mit Wär-
mepumpen: Sie lässt sich mit nahezu 
jedem erdenklichen Wärmeerzeuger 
kombinieren und kann an fast alle 
baulichen Rahmenbedingungen an-
gepasst werden.

(djd). Elektrische Mobilität kommt 
immer zügiger in Fahrt: Nach einem 
Rekord in 2021 wurden im ersten 
Halbjahr 2022 über 167.000 Pkw mit 
reinem Elektroantrieb neu zugelas-
sen. Das bedeutet laut Statista einen 
neuerlichen Zuwachs im Vergleich 
zum Vorjahreszeitraum. Wer sich für 
einen Stromer entscheiden möchte, 
sollte sich frühzeitig die Frage stel-
len, wie und wo der Fahrzeugakku 
mit Energie versorgt werden soll. Am 
bequemsten dürfte für viele das La-
den an einer eigenen Wallbox in der 
Garage, Tiefgarage oder unter dem 
Carport sein.

Die Elektrotankstelle gut planen
Ein Vorab-Check der Infrastruktur 
sorgt frühzeitig für Transparenz und 
Sicherheit. Elektrofachkräfte prüfen 
dabei, ob die vorhandene Haustech-
nik ausreicht oder neue Stromlei-
tungen und Sicherungen installiert 
werden müssen. Befindet sich der 
Ladeanschluss am eigenen E-Auto 
seitlich, vorne oder hinten? Davon 
hängen der geeignete Standort für 
die Wallbox und die notwendige 
Kabellänge ab. Zusätzlich ist zu klä-
ren, ob die Wallbox diebstahl- und 
vandalismussicher angebracht wer-
den kann und vor direkter Sonnen-
einstrahlung geschützt ist. Bei der 
Wahl der Ladestation sollten E-Au-
tobesitzer außerdem darauf achten, 
dass sie einen integrierten DC-Feh-
lerstromschutz hat. Andernfalls muss 
ein externer Schutzschalter installiert 
werden, was schnell teuer werden 
kann. Wenn das Zuhause über eine 
Photovoltaikanlage verfügt, lässt 
sich der umweltfreundlich erzeugte 

Gut geplant ist halb geladen
Das sollten E-Autofahrer beim Kauf einer Wallbox beachten

Strom nutzen, um das E-Auto zu la-
den. Dazu müssen verschiedene Vor-
aussetzungen erfüllt sein, zu denen 
ebenfalls Elektrofachbetriebe bera-
ten können. So sollte unter anderem 
die Ladestation über eine geeignete 
Kommunikationsschnittstelle verfü-
gen. Die Technik der Webasto Next 
etwa ist nicht nur für das Laden mit 
eigenem Solarstrom geeignet, sie 
bietet darüber hinaus weitere smar-
te Funktionen, beispielsweise wenn 
mehrere Personen die Wallbox nut-
zen wollen. Dazu gehören Ladestati-
stiken, die per App abrufbar sind.

Die passende Ladeleistung wählen
Die Ladeleistung der Wallbox will 
ebenfalls gut überlegt sein. Stationen 
mit elf kW müssen durch den Elek-
troinstallateur beim lokalen Netz-
betreiber angemeldet werden, bei 
22-kW-Ladestationen ist eine vor-
herige Genehmigung erforderlich. 
Daher sollte man vorab prüfen, mit 

Fotos: djd/Webasto
wie viel Kilowatt das eigene Fahrzeug 
lädt. Ein Pkw, der nur 3,7 kW auf-
nehmen kann, braucht keine 22-kW-
Ladestation. Wird vorwiegend über 
Nacht geladen, genügen meist kleine-
re Anlagen. Tipp: Vor dem Kauf einer 
Ladestation lohnt es sich zu prüfen, 
ob es lokale oder regionale Förder-
programme gibt. Bevor die Förder-
zusage nicht vorliegt, sollte man al-
lerdings keine Aufträge erteilen oder 
Geräte kaufen.
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Gesundheit & Wellness

Das Arthroserisiko minimieren
Bei Fehlstellungen und Übergewicht ist besondere Vorsicht geboten
(djd-k). Arthrose ist keine Lappalie. 
Die Schmerzen und Bewegungsein-
schränkungen in den betroffenen 
Gelenken schmälern die Lebensqua-
lität der Patienten oft enorm. Umso 
wichtiger ist es, frühzeitig entgegen-
zuwirken. Dabei hilft ein Blick auf 
die Risikofaktoren. So begünstigen 
Achsabweichungen der Beine, bei-
spielsweise sogenannte O-Beine, 
massiv die Entstehung von Arthro-
se in den Kniegelenken. Besonders 
hoch ist die Gefahr im Zusammen-
spiel mit Übergewicht, wie eine Stu-
die der Universität des Saarlandes er-
geben hat. Weil sich der Druck nicht 
gleichmäßig in den Gelenken verteilt, 
werden an hochbelasteten Stellen 
Knorpel und Knochen intensiver als 
an anderen Stellen abgebaut.
Eine genaue Diagnose kann hier 

nur der Facharzt durch eine Rönt-
genaufnahme oder ein MRT stellen 
und dann die geeignete Therapie 
einleiten. Zwar lässt sich eine Ach-
senfehlstellung ohne Operation nicht 

korrigieren, doch mit verschiedenen 
Maßnahmen können die schmerz-
haften Folgen reduziert werden. Um 
die Fehlstellung zumindest ein wenig 
auszugleichen, können Schuheinla-

gen oder Orthesen eine Option sein. 
Ein wichtiger Ansatzpunkt ist zudem 
die Stärkung des Gelenkknorpels. 
Dabei spielt Kollagen eine entschei-
dende Rolle. Dr. Gunter Lemmnitz, 
Naturwissenschaftler und Studien-
autor aus Bielefeld, erklärt: "Studien 
zeigen, dass die Einnahme von bio-
aktiven Kollagen-Peptiden mit Hage-
buttenextrakt in Trinkampullen zur 
Gelenkgesundheit beiträgt. Hier hat 
sich etwa das Trink-Kollagen CH-Al-
pha Plus aus der Apotheke bewährt. 
Die rund 550 Teilnehmer einer aktu-
ellen Praxisstudie bestätigen die posi-
tiven Effekte in puncto Beweglichkeit 
und Schmerzreduktion.“ Die verbes-
serte Mobilisation ist auch Vorausset-
zung für eine weitere Maßnahme zur 
Linderung der Arthrose – nämlich 
regelmäßige Bewegung. Passender 

Sport wie Radfahren, Aquafitness, 
Walken und Krafttraining stärkt die 
Muskeln und kann somit die Gelenke 
stützen und entlasten.

Vor allem sollten Betroffene auf eine 
gezielte Gewichtsreduktion setzen. 
Dazu leistet die sportliche Aktivität 
ebenfalls einen Beitrag. Wichtig ist 
eine bewusste, kalorienreduzierte Er-
nährung mit wenig Fleisch, Süßigkei-
ten, Weißmehlgebäck und tierischen 
Fetten, aber viel Gemüse, Salat, Obst, 
Kräutern, Fisch, Gewürzen und wert-
vollen Pflanzenölen. Unter www.
ch-alpha.de gibt es weitere Tipps. 
Günstig sind zum Beispiel Leinöl, 
Vollkornprodukte, Naturreis, Nüsse 
und Seefisch. Mit ein wenig Experi-
mentierfreude lassen sich damit le-
ckere und gesunde Rezepte zaubern.

Foto: djd-k/CH-Alpha-Forschung/Africa Studio - stock.adobe.com

(djd). Ein Kribbeln, brennende 
Schmerzen oder Taubheitsgefühle 
in Händen oder Füßen - das sind 
Symptome, die auf geschädigte 
Nerven hindeuten können. 

Wissenschaftler haben festgestellt, 
dass Umweltfaktoren wie Luftver-
schmutzung Einfluss auf die Ent-
wicklung einer Neuropathie haben 
können. Auch starkes Übergewicht 
kann neuen Untersuchungen zufol-
ge Nervenschäden fördern. Die Lis-
te der möglichen Ursachen ist lang. 
Besonders häufig steht die Erkran-
kung im Zusammenhang mit Dia-
betes mellitus. Jeder Dritte, der von 
der „Zuckerkrankheit“ betroffen 
ist, leidet unter einer Neuropathie. 
Zum einen kann der erhöhte Blut-
zucker die Nerven schädigen. Zum 
anderen sind Menschen mit Dia-
betes oftmals von einem Mangel 

Neuropathien
Neue Erkenntnisse zu den Ursachen

an Vitamin B1 betroffen, da sie das 
Vitamin vermehrt über die Nieren 
ausscheiden. Dieser Mangel fördert 
ebenfalls Neuropathien. 
Ein Vitamin-B1-Defizit kann eben-
so mit hohem Alkoholkonsum ver-
bunden sein, der die Aufnahme von 
Vitamin B1 im Körper behindert. 
Dieses Defizit kann mithilfe der 
Vitamin-B1-Vorstufe Benfotiamin 
ausgeglichen werden. Diese ist etwa 
in milgamma protekt enthalten, das 
es rezeptfrei in der Apotheke gibt. 
Eine Neuropathie kann zudem 
durch Infektionskrankheiten, Gift- 
oder Medikamenteneinwirkungen 
vorangetrieben werden. Insgesamt 
gilt es bei einer Neuropathie, die 
nervenschädigenden Faktoren 
möglichst auszuschalten. Eine gute 
Einstellung des Blutzuckers gehört 
ebenso dazu wie eine insgesamt ge-
sunde und achtsame Lebensweise.

Ausgeglichen statt verschlackt
Körperreinigung von innen die Säure-Basen-Balance wiederherstellen
(djd-k). Gesundheit ist für viele Men-
schen eine Selbstverständlichkeit - zu-
mindest in jungen Jahren. Wie wichtig 
der reibungslose Ablauf aller Körper-
funktionen für ein zufriedenes Leben 
ist, merken die meisten erst, wenn es 
zu Einschränkungen kommt. 

Früher oder später wird jedem 
bewusst, dass die Strukturen des 
Körpers im Laufe der Jahre zuneh-
mend Schaden nehmen. Besonders 
sichtbar wird dies an der Haut. 
Doch auch innere Organe, Gefäße, 
Gewebe und Knochen unterliegen 
stetig fortschreitenden Alterungs-
prozessen. Interessant ist allerdings, 
dass diese mit unterschiedlicher 
Geschwindigkeit ablaufen. Neben 
genetischen Komponenten können 
Ernährung und Lebensstil maßgeb-
lichen Einfluss darauf nehmen, ob 
der Organismus gesund bleibt oder 
sich Krankheiten entwickeln.
 
Mangelndes Säure-Basen-Gleich-
gewicht
Denn Alter muss nicht zwangsläufig 
mit einem schnellen und schmerz-
haften Verschleiß einhergehen. Wer 
das Immunsystem und die Vitalität 
des Organismus positiv beeinflussen 
möchte, sollte nach Auffassung von 
Dr. h. c. Peter Jentschura und Josef 
Lohkämper erkennen, dass hinter 
den meisten Krankheiten lebens-
lange Vergiftung, Versauerung und 
Verschlackung des Körpers stecken 
können. 

Unter www.verlag-jentschura.de 
stehen weiterführende Broschüren 
und Ratgeber rund um Übersäue-

rung und Verschlackung zum kosten-
losen Download bereit. Die beiden 
Autoren sind überzeugt, dass die 
Lebensgewohnheiten in zivilisier-
ten Gesellschaften eng mit einem 
Ungleichgewicht im Säure-Basen-
Haushalt verknüpft sind, das sich 
in zahlreichen Erkrankungen und 
einem schwachen Immunsystem 
niederschlägt.
 
Gesund mit zielgerichteter 
Entschlackung
Einen Überblick über die Grundre-
geln der Körperchemie und die ne-
gativen Einflussfaktoren auf zahlrei-
che Stoffwechselprozesse liefern die 
beiden Drogisten in ihrem Bestseller 
"Gesundheit durch Entschlackung". 
In dem bereits in der 21. überar-
beiteten und erweiterten Auflage 
vorliegenden Standardwerk werden 
Begriffe wie Gesundheit und Krank-
heit näher bestimmt. Die Autoren 
beschreiben, wie Strukturschäden, 
Ablagerungen und Ausscheidungen 

zu Zivilisationskrankheiten führen. 
Zugleich zeigen sie auf, wie diesen 
Erkrankungen mit einer zielgerich-
teten Entschlackung in mehreren 
Schritten begegnet und das Immun-
system gestärkt werden kann: Tee 
und Gemüsesäfte lassen sich dabei 
zur Schlackenlösung einsetzen. Mi-
neralstoffe und eine vollwertig-ve-
getarische Ernährung sorgen für die 
Neutralisierung der gelösten Säuren. 
Mit basischer Körperpflege und 
dem Trinken von Wasser lassen sich 
Ausscheidungen unterstützen und 
die Körperreinigung von innen vo-
rantreiben. Sauerstoff und Gewürze 
tragen zur Belebung bei.

Foto: djd-k/Verlag Peter Jentschura
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Bock auf Pfitzenmeier zum Yippieläum
Fitness und Wellness zum Bestpreis 
(red) Seit Jahren begleiten vier 
sympathische und allseits bekann-
te Gestalten den Jahreswechsel bei 
Pfitzenmeier. Sie zanken sich, dis-
kutieren miteinander und sie haben 
alle dasselbe Faible, ob sie es mögen 
oder nicht: Fitness, Wellness und 
Gesundheit! 

Es geht um die vier Musketiere von 
Pfitzenmeier. Der Schweinehund 
Fiffy, den jeder kennt. Er macht 
es einem nicht leicht, den Hintern 
hochzubekommen. Faultier Lay-C 
ist das jüngste Mitglied, das sich vor 
allem in den letzten Jahren einen 
Namen gemacht hat. Muskelkater 
Mimi ist heiß wie Frittenfett, freut 
sich vor allem darauf, eben jenes zu 
verbrennen. Und dann ist da noch 
der Bock! Er ist der Top-Motivator 
bei Pfitzenmeier und sein Name ist 
Programm. Er hat schlichtweg Bock 
auf Pfitzenmeier. 
 
Erst recht in diesem Jahr, denn die 
Nummer eins der Region in Sachen 
Wellness, Fitness und Gesundheit 
feiert Yippieläum. 45 Jahre überzeugt 
das Schwetzinger Unternehmen 
nicht nur mit Tradition, sondern 
auch mit Qualität, Kompetenz und 
Vielfalt. Jetzt wird Lay-C abgeschüt-
telt, Fiffy an die Leine genommen 
und mit Bock geht es ran an die Be-

wegung. 
 
Pfitzenmeier bietet Vielfalt von 
Fitness bis Wellness für die Ge-
sundheit
Die schadet auf keinen Fall, auch 
wenn Mimi zunächst vorbeischauen 
wird – im Gegenteil. Bewegung hat 
viele Vorteile und ist bei Pfitzen-
meier auf diverse Weise möglich. 
Riesige Trainingsflächen mit moder-
nen Geräten, die zum Cardio- und 
Krafttraining einladen. Über 1.500 
Kurse und Workouts pro Woche in 
den Premium Clubs und Resorts, 
die von TRX und Bodega Moves bis 
Yoga und Bauch-Beine-Po reichen. 

Das ist eine Vielfalt, bei der Schwei-
nehund und Faultier schwindelig 
wird, aber der Bock die Initiative 
übernimmt. 
 
Körperlicher Ausgleich ist aber nur 
ein Teil dessen, was nötig ist, um das 
Wohlbefinden zu steigern. Auch der 
geistige Ausgleich, die Entspannung, 
ist nötig. Pfitzenmeier bietet in den 
Wellnessbereichen verschiedene 
Saunen und Dampfbäder mit unter-
schiedlichen Duftessenzen an. Auch 
die Wellnessbecken mit Massagedü-
sen und die Ruheräumen laden die 
Seele zum Baumeln ein. Um nicht 
den Überblick zu verlieren bei all der 

Auswahl, reicht Pfitzenmeier helfen-
de Hände in Form des ausgebildeten 
Personals. Mit viel Expertise unter-
stützen die Trainerinnen und Trai-
ner die Mitglieder von Beginn an. So 
gibt es auch den Diagnostikbereich, 
in dem der IST-Zustand festgestellt 
und daraufhin ein individueller Trai-
ningsplan erstellt wird.
 
Pfitzenmeier zum Bestpreis: Yip-
pieläum macht’s möglich
Ausprobieren lohnt sich, gerade im 
Jubiläumsjahr mit den Yippieläums-
Angeboten von Pfitzenmeier. So 
lässt sich zum Bestpreis trainieren 
und Wellness genießen. Ein Kurz-

Fotos: Pfitzenmaier

Gesundheit & Wellness
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Dein Fitnessjahr 2023 Jubiläumsangebot

Kurze Laufzeit

Inkl. Live-Stream Kurse 
und Online-Mediathek

4 MONATE ZUM
BESTPREIS

ÜBER

20%

urlaub in der Region, der jederzeit 
möglich ist. Jetzt gilt es nur noch 
Fiffy und Lay-C zu überzeugen, dass 
Mimi nicht so schlimm ist und man 
Bock auf Pfitzenmeier hat. Worauf 
warten Sie noch?

Bewegungsschmerzen jetzt lindern
Gelenke, Muskeln und Co.: Mit weniger Beschwerden durch den Frühling
(djd).Mit der warmen Jahreszeit star-
ten die meisten Menschen wieder 
mit neuem Schwung in den Tag und 
haben vermehrt Lust auf Aktivitäten 
an der frischen Luft. Da können sich 
beim Wandern, Joggen oder Radeln 
oftmals die Gelenke schmerzhaft be-

oder joggen möchten, sind zudem 
oft vorbeugende Strategien sinnvoll. 
"Bei chronischen Gelenkerkrankun-
gen können Wirkstoffe wie Kollagen-
Peptide, Glucosamin und Chondroi-
tin den Knorpel stabilisieren", erklärt 
der Experte. Auch pflanzliche Präpa-

merkbar machen. Experten gehen von 
etwa zwei Millionen Sportverletzun-
gen jährlich aus. Doch mit den rich-
tigen Maßnahmen bleibt der Spaß an 
Bewegung nicht auf der Strecke. Für 
alle, die sich jetzt wieder vermehrt 
aufs Fahrrad schwingen, wandern 

rate, beispielsweise mit Teufelskralle, 
Weihrauch oder Hagebuttenpulver 
seien empfehlenswert und könnten 
Entzündungsprozesse im Gelenk re-
duzieren. Am besten lässt man sich 
hierzu fachgerecht beraten – eine 
geeignete Apotheke in Wohnortnä-

he findet sich beispielsweise unter 
www.linda.de. Viele Beschwerden 
lassen sich auch mit Wärme- oder 
Kälteanwendungen lindern. Gegen 
Prellungen oder Schwellungen sind 
hingegen kühlende Cremes oder 
Coldpacks das Mittel der Wahl.
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djd). Einen Brummschädel hat 
jeder mal. Doch während man-
che selten betroffen sind, leiden 
andere regelmäßig. So hatte laut 
dem Thomapyrin Kopfschmerz- 
und Migräne-Report 2022 jede 
dritte betroffene Person mehr-
mals im Monat Kopfweh, fast 
jede fünfte mehrmals im Monat 
Migräne. 
Das schmälert die Lebensquali-
tät enorm: Kopfschmerzpatien-
ten fühlen sich oft in ihrer Kon-
zentrations- (51 Prozent) und 
Leistungsfähigkeit (49 Prozent) 
stark eingeschränkt. Aktivitäten 
und soziale Kontakte leiden. 
Umso wichtiger ist eine gut und 
schnell wirksame Therapie. Be-
währt haben sich koffeinhaltige 
Schmerzmittelkombinationen 
wie Thomapyrin, die obendrein 
gut verträglich sind. Weiterhin 
wird zu Vorbeugungsmaßnah-
men wie Bewegung und reich-
licher Flüssigkeitsaufnahme 
geraten. Mehr Tipps unter www.
kopfschmerzen.de.

Kopfweh
belastet den Alltag

Selbstbestimmt, 
gut umsorgt 

und voller Leben 
-

77 mal ganz in 
Ihrer Nähe

DIAKONISCH - INNOVATIV - PROFESSIONELL

Mobile Dienste Mannheim 
Dürerstraße 34, 68163 Mannheim
0621 70018-2401 

Thomascarree
Dürerstraße 34, 68163 Mannheim
0621 70018-0 

Unionshaus
Unionstr. 8-10, 68309 Mannheim
0621 7291-0 

Thomashaus
Planetenweg 17-19, 68305 Mannheim 
0621 76255-0 

Zinzendorfhaus
Abendröte 57, 68305 Mannheim 
0621 48040-0 

Seniorenzentrum Rheinauer Tor 
Relaisstraße 2, 68219 Mannheim 
0621 842590-0

TTaaggeessppfflleeggee  MMaannnnhheeiimm--NNeeuuoosstthheeiimm 
Dürerstraße 34, 68163 Mannheim
0621 70018-2402

www.ev-heimstiftung.de

Stell dir vor, dein 
Traumjob 

Altenpflegehelfer / 
Gesundheits- und 

Krankenpflegehelfer
ist in MA.

Wir bilden aus: Pflegefachmann/-frau. 
Ebenfalls möglich: FSJ/BFD 

Die Evangelischen Heimstiftung in Mannheim
Gute Pflege
Im September 2021 übernahm 
die Evangelische Heimstiftung 
die Trägerschaft der Evangelische 
Pflegedienste Mannheim gGmbH 
(EPMA) von der Evangelischen 
Kirche. Seitdem gehören insgesamt 
fünf Pflegeheime in Mannheim 
zum größten Pflegeanbieter in 
Baden-Württemberg, darunter die 
vier evangelischen Pflegeheime der 
Evangelische Kirche Mannheim in 
Neuostheim, Neuhermsheim, Kä-
fertal und in der Gartenstadt. 
Hintergrund dieser Übernahme wa-
ren die Entwicklungen und die sich 

Plätzen, welches bereits 2012 von 
der Evangelischen Heimstiftung 
eröffnet wurde. Die Evangelische 
Heimstiftung steht für gute Pflege in 
einem starken Diakonieverbund. 

Regionaldirektor ist Vladimir Tu-
rok, der seit 2004 in der EHS ar-
beitet und nach verschiedenen 
Leitungsaufgaben in der Pflege seit 
2017 das Dr.-Carl-Möricke-Stift in 
Neuenstadt leite. 
Er ist damit Regionaldirektor und 
erster Ansprechpartner für alle Part-
ner der Heimstiftung in der Region. 

ändernden Rahmenbedingungen in 
der Pflegelandschaft und anstehende 
Investitionen in einigen der Einrich-
tungen. Alle Verträge mit den Mitar-
beitenden und den Betreuten konn-
ten damals bestehen bleiben. 

Die Evangelische Pflegedienste 
EPMA bleibt als eigenständige Ge-
sellschaft innerhalb der EHS er-
halten und gehört nun, gemeinsam 
zur „Region Mannheim“. Als fünfte 
Einrichtung gehört zu dieser Region 
das Seniorenzentrum Rheinauer Tor 
im Stadtteil Rheinau, mit seinen 90 

Vladimir Turok kennt die Heim-
stiftung und hat die nötige Kompe-
tenz und Weitsicht, um die Region 
für die Zukunft aufzustellen“, lobt 
Schneider, „wir freuen uns sehr, dass 
wir ihn für diese Position gewinnen 
konnten“.

In der Region Mannheim werden 
nun gemeinsam fünf Pflegeheime 
mit knapp 400 Pflegeplätzen be-
trieben: das Thomashaus in Neu-
hermsheim, das Thomascarree in 
Neuostheim, das Zinzendorfhaus 
in Gartenstadt und das Unionshaus 

in Käfertal sowie das Seniorenzen-
trum Rheinauer Tor. Außerdem 
gehören 40 Betreute Wohnungen 
und 36 Mietappartements, ein am-
bulanter Pflegedienst und eine Ta-
gespflege zur Gesellschaft. In den 
vergangenen Jahren wurden das 
Thomascarree als neue Einrichtung 
realisiert sowie 2022 der Neubau 
des Zinzendorfhauses mit seinen 
94 Pflegeplätzen eröffnet.

Gesundheit & Wellness

Für Sie 
Kostenlos
regionales

 & 
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Die Auflösungen finden Sie in der nächsten Ausgabe. 
Alle Rechte vorbehalten.
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SO STEHEN 
IHRE STERNE

WIDDER  
21.3.-20.4.   
Konzentrierte Arbeit 
ist wichtiger als die 

Teilnahme an Endlosdiskussionen: 
Während andere noch reden, 
schaffen Sie lieber Fakten.

STIER  
21.4.-21.5.   
Mit Ihrer Lebenserfah-
rung können Sie einem 

anderen Menschen eine große 
Stütze sein. Aber Sie müssen war-
ten, bis er Sie um Ihre Hilfe bittet.

ZWILLING 
22.5.-21.6.   
Wer glaubt, dass nichts 
Wesentliches zu erwar-

ten sei, irrt sich gewaltig. Nutzen 
Sie jede Gelegenheit, die sich 
Ihnen in dieser Woche bietet.

KREBS  
22.6.-22.7.   
Halten Sie sich am bes-
ten aus der Gefahrenzo-

ne heraus: Sie laufen sonst Gefahr, 
gleich von zwei unterschiedlichen 
Seiten angegriffen zu werden.

LÖWE  
23.7.-23.8.   
Sie brillieren durch 
Ihren Sprachwitz, den 

Sie zur Erheiterung Ihrer Umge-
bung oder für die Durchsetzung 
Ihrer Pläne einsetzen können.

JUNGFRAU  
24.8.-23.9.   
Verfolgen Sie zielstrebig 
Ihre Pläne, auch wenn 

andere nicht an Ihren Erfolg glau-
ben. Am Ende werden Sie es sein, 
dessen Portemonnaie sich füllt.

WAAGE  
24.9.-23.10.   
Warum machen Sie 
sich das Leben unnötig 

schwer? Wenn Sie etwas diplo-
matischer vorgingen, könnten Sie 
Reibung vermeiden. 

SKORPION  
24.10.-22.11.   
Lesen Sie jetzt unbe-
dingt das Kleingedruck-

te. Sie laufen derzeit Gefahr, sich 
bei Verhandlungen allzu schnell 
täuschen zu lassen. 

SCHÜTZE  
23.11.-21.12.   
Sie haben in der Liebe 
freiwillig den abenteuer-

lichsten Weg gewählt: Jetzt dürfen 
Sie sich nicht beklagen, wenn es 
besonders turbulent wird.

STEINBOCK  
22.12.-20.1.   
Ihr Nervenkostüm 
ist löchrig geworden. 

Spannen Sie am Wochenende aus 
und lassen Sie sich von nichts und 
niemandem dabei stören.

WASSERMANN  
21.1.-19.2.   
Aus einer flüchtigen 
Begegnung kann bald 

mehr werden, wenn Sie Geduld 
aufbringen können. Die Unterstüt-
zung der Sterne ist Ihnen sicher.

FISCHE  
20.2.-20.3.   
Jede Art von Kommuni-
kation ist in dieser Wo-

che gut für Ihre Seele: Verkriechen 
Sie sich keinesfalls in den eigenen 
vier Wänden!

Auflösung  Februar  2023 Auflösung  Februar  2023

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.
Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.
Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Waldhof  •  Gartenstadt  •  Käfertal

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Tel: 0162 - 3666066
E-Mail: soundnlight@email.de
www.facebook.com/MMSoundnlight

M&M Soundnlight
Matthias Mumm
Vermietung von Event- und DJ-Equipment 
Mobiler DJ

Top Metropoljournal Abonnement
Bekomme dein Magazin direkt nach Hause geliefert!

aboservice@metropoljournal.com
Jetzt anrufen! 0621 72739490



Metropol region                    März 202316

Der Puppenspieler
Krimi nach einer Kurzgeschichte von Frank Schätzing
(red) Gespielt und inszeniert von 
Christian Lange und Marco Hull-
mann

Inhalt: Eine seltsame Freund-
schaft verbindet Schlemmer, jung, 
gut aussehend und strotzend vor 
Selbstbewusstsein,mit dem alten 
und todkranken Koch. 

Beide arbeiten als Puppenspieler, 
der eine hat große Theaterambiti-
onen, der andere führt ein sonder-
bares Einsiedlerdasein.Als Koch 
seinem hoch verschuldeten Freund 
gesteht, dass er vor langer Zeit zehn 
Millionen von einer Kaufhauskette 
erpresst, das Geld jedoch niemals 
ausgegeben hat, wittert Schlemmer 
seine Chance…

Termine
Wiederaufnahme: 
Donnerstag,  09.03.2023 um 20 Uhr
Freitag, 10.03.2023 um 20 Uhr
Freitag, 17.03.2023 um 20 Uhr

Samstag, 18.03.2023 um 20 Uhr
Freitag, 24.03.2023um 20 Uhr
Samstag, 25.03.2023  um 20 Uhr

Tickets: Erwachsene 18 €
Ermäßigte 16 €
Kinder 10 €

Fotos: FLB

(djd). Ein Spaziergang durchs Moor 
sorgt noch heute für schaurig schöne 
Gänsehautmomente. Denn wo Wasser 
und Land unergründlich ineinander-
fließen, steigen mit den mystischen 
Nebelschwaden auch uralte Spuk-
geschichten auf. Im Frühjahr kann 
das geheimnisvolle Moor aber auch 
freundlich sein: Von April bis in den 
Juni wiegen sich unzählige weiße, flau-
schige Wollhaarbüschel im Wind. Die 
Wollgrasblüte ist ein beeindruckendes 
Naturschauspiel, das in den großen 
Moorflächen in Niedersachsen beson-
ders gut erlebbar ist. Im zweitgrößten 

Geheimnissvolle Moore
Nachhaltige Naturerlebnisse

Bundesland liegen fast drei Viertel aller 
deutschen Hochmoore. 
„Für unsere Vorfahren waren sie nur 
lebensfeindliches und nutzloses Land. 
Deswegen wurden sie Jahrhunder-
te lang entwässert“, berichtet Meike 
Zumbrock vom Tourismus Marketing 
Niedersachsen. „Aber heute erkennt 
man die Bedeutung der Moore für den 
Klimaschutz, da sie große Mengen an 
Kohlenstoff speichern.“ Vielerorts wer-
den die Moore nun wieder vernässt. 
Die geschützten Moorgebiete sind 
auch wichtige Rückzugsräume für sel-
tene Tiere und Pflanzen. 

Das 8.000 Jahre alte Pietzmoor bei 
Schneverdingen gehört beispielsweise 
zu den wichtigsten Sehenswürdigkei-
ten in der Lüneburger Heide. Noch ur-
tümlicher sind Wander- und Radtouren 
durch die größten deutschen Moorflä-
chen, etwa im Naturpark Moor-Veen-
land an der niederländischen Grenze, in 
der Wildeshauser Geest, am Dümmer 
und am Steinhuder Meer. 

Aber auch kleinere Moore in den Na-
turparken Hümmling im Emsland, Sol-
ling-Vogler im Weserbergland oder im 
Natur- und Geopark TERRA.vita im 

Teutoburger Wald versprechen groß-
artige Naturerlebnisse. Berühmt ist das 
Teufelsmoor nördlich von Bremen, 
nicht zuletzt durch die traumschönen 
Landschaftsbilder der Worpsweder 
Künstlerkolonie um Heinrich Vogeler 
und Paula Modersohn-Becker. 

Mehr Infos finden Sie unter:  
www.reiseland-niedersachsen.de 

Vorstellungen (jeweils 20 Uhr):
Do, 09. / Fr, 10. / Fr, 17. / Sa, 18.

Fr, 24. / Sa, 25. März 2023
Eintri�: Erwachsene 18 €, Ermäßigt 16 €, Kinder 10 €

Freilichtbühne
Mannheim

ZIMMER
THEATER

Krimi nach einer Kurzgeschichte von
Frank Schätzing

Emons-Verlag GmbH
Regie: Chris�an Lange

Zimmertheater der
Freilichtbühne Mannheim e.V.

Kirchwaldstraße 10, 68305Mannheim-Gartenstadt
Karten: 0621-7628100mi�wochs 11-12 und 18:30-20 Uhr

�ckets@flbmannheim.de oder RESERVIX
www.flbmannheim.de

Veranstaltungen
Weitere Informationen www.metropoljournal.com
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